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Herren Kreisliga A Gruppe 1

TUS Windschläg : TTC Ebersweier 
Samstag, 11.03.2023, 17:30 Uhr

Großer Jubel beim TTC Ebersweier – 9:7 Auswärtserfolg

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des TTC Ebersweier am
Samstagnachmittag in den Armen: Sagan / Laible hatten gerade ihr Doppel für sich entschieden und
nach rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 7:9-Endstand (24:37 Sätze) in der
Herren Kreisliga A Gruppe 1 Partie gegen TUS Windschläg gesorgt. Eine überzeugende Leistung
zeigte an diesem Tag Jannik Eggs, der in seinen Spielen souverän agierte und ohne Niederlage
blieb.

Los ging es mit den Doppeln. Unzufrieden über ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Möller / Gütle
waren Muller / Lang, obwohl sie alles gegeben hatten. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie.
Hierbei überließen Muller / Lang ihren Gegnern im vierten Satz nicht mal einen Punktgewinn. Ebert /
Eggs konnten im Spiel gegen Sagan / Laible hingegen einen Siegpunkt für die Mannschaft
beisteuern und gewannen in vier Sätzen. Völlig ungefährdet war der Sieg von Berger / Müller gegen
Bruder / Bruder nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:5, 11:8, 9:11, 11:8 nicht verloren. Nach
den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten
Satzes gewann Joffrey Muller die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit
3:1. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Recht
schnell besiegelt war die Niederlage von Thomas Ebert beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen
Daniel Sagan. Da war final wirklich nichts zu holen. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Beim 4:11, 6:11, 6:11 gegen Christian Gütle fand Andreas
Berger von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da Timo Lang
nicht antreten konnte, verbuchte Enrico Möller im Anschluss einen kampflosen Sieg. Im Anschluss
ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische. Stark im Hintertreffen war am
Nachbartisch Jannik Eggs nach einem Zweisatzrückstand, machte Hermann Bruder dann jedoch
noch einen Strich durch die Rechnung und gewann das Spiel noch im finalen Durchgang. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Manuel Müller, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Kevin Bruder verlor. Das musste man neidlos anerkennen. Es folgte das Spiel
der nominell besten Spieler TUS Windschläg und des TTC Ebersweier. Kaum was zu bestellen hatte
Joffrey Muller bei seinem 0:3 gegen Daniel Sagan, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich
war. Da war final wirklich nichts zu holen. Mit dieser Niederlage verbleibt die Anzahl an Siegen von
Muller bei 14, während er nun 9 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit zu verzeichnen hat. Thomas
Ebert bezwang anschließend Andreas Laible in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im
Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Nach diesem Einzel steht Ebert somit bei 10 Siegen
und 19 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Laible ein 10:7 ausweist. Andreas
Berger verpasste es indes mit einem 1:3 gegen Enrico Möller, einen Punkt für sein Team zu holen.
Nach diesem Einzel steht Berger somit bei 7 Siegen und 5 Niederlagen seit Beginn der Serie,
während die Bilanz von Möller ein 12:9 ausweist. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden
Vierer zeigte ein 5:7. Leider musste Timo Lang daraufhin sein Einzel kampflos abgeben, der Punkt
ging somit schnell an den TTC Ebersweier. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Kevin
Bruder war dagegen der Gastgeber Jannik Eggs, galt die Partie doch im Vorfeld auf dem Papier als
sehr offen. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
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Vorsprung endete. Trotz verlorenem ersten Satz drehte Manuel Müller das Spiel gegen Hermann
Bruder und gewann in vier Sätzen. Da Muller / Lang nicht antreten konnten, verbuchten Sagan /
Laible am Nachbartisch einen kampflosen Sieg. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Nach dieser Niederlage heißt es für TUS Windschläg nun nach vorne zu schauen und im nächsten
Spiel gegen den TTC Renchen II am 18.03.2023 zu punkten. Die Mannschaft des TTC Ebersweier
wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen die DJK Oberharmersbach am
17.03.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TUS Windschläg

Doppel: Muller / Lang 0:2, Ebert / Eggs 1:0, Berger / Müller 1:0 
Einzel: J. Muller 1:1, T. Ebert 1:1, A. Berger 0:2, T. Lang 0:2, J. Eggs 2:0, M. Müller 1:1 

 TTC Ebersweier
Doppel: Sagan / Laible 1:1, Möller / Gütle 1:0, Bruder / Bruder 0:1 
Einzel: D. Sagan 2:0, A. Laible 0:2, E. Möller 2:0, C. Gütle 2:0, K. Bruder 1:1, H. Bruder 0:2


